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Anhang zur Jahresrechnung 2021
Allgemeines
Name der Stiftung: Schönstatt-Stiftung zur Förderung von Ehe und Familie
Sitz der Stiftung: Josef-Kentenich-Weg 1, 8883 Quarten
Zweck der Stiftung: Unterstützung und Förderung von Ehen und Familien auf 
der Basis christlicher Werte, vorzugsweise im Raum Ostschweiz; kann insbeson-
dere wenig begüterten Familien die Teilnahme an Bildungs- und Erholungsver-
anstaltungen der Schönstatt-Bewegung ermöglichen, Projekte fördern, welche 
die Paar- und Erziehungskompetenz von Müttern und Vätern stärken oder zu 
einem gelingenden Zusammenleben in Familien beitragen.

Stiftungsrat
Herr Daniel Kiser, Präsident, Stiftungsrat seit 2019
Frau Jeannette Sax, Aktuarin, Stiftungsrat seit 2019
Frau Dr. Corinne Kälin, Mitglied, Stiftungsrat seit 2012
Herr Gallus Ebneter, Mitglied, Stiftungsrat 2010–2021
Herr Urban Gehrig, Mitglied, Stiftungsrat seit 2021

Statuten, Kontrollstelle und Stiftungskapital
Die Geschäftstätigkeit richtet sich nach den Statuten (Ausgabe 2010) und 
dem Organisationsreglement (Ausgabe 2011).
Die Stiftung wurde am 23. September 2010 mit einem Stiftungskapital von CHF 
4‘000.00 errichtet. Kontrollstelle ist die Ostschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht.

Revisionsstelle
Die Stiftung ist gemäss Gesetz zur Durchführung einer „eingeschränkten Revi-
sion“ verpfl ichtet. Als Kontrollstelle hat der Stiftungsrat im Jahr 2020 die BRT 
- Bruno Ruppli Treuhand, Tösstalstrasse 62, 8488 Turbenthal gewählt. Ihr Auf-
trag geht aus dem Gesetz und den Rechnungslegungsgrundsätzen hervor. Die 
Revisionsstelle verfügt über die ab 1.1.2008 notwendige Zulassungsbewilligung.

Rechnungslegungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Buchführung, Bilanzierung und Bewertung erfolgt nach den Vorschriften 
der Art. 957ff des Obligationenrechts zur kaufmännischen Buchführung. Die 
Jahresrechnung besteht aus Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang. Die Stif-
tung besitzt weder Wertschriften, noch Immobilien oder andere Sachwerte.

Impressionen

Erläuterungen zu Positionen in der Betriebsrechnung
Spenden: Spendenerträge werden bei Geldeingang erfasst.
Verwaltungskosten/Spesen: Die Mitglieder des Stiftungsrates arbeiten ehren-
amtlich und haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen.
Vergabungen: Die Vergabe von Unterstützungsbeiträgen wird durch den Stif-
tungsrat entschieden.



Jahresrechnung 2021Bericht des Präsidenten
Nachdem das Jahr 2020 stark durch Corona geprägt war, waren die Hoffnun-
gen und Erwartungen gross, dass im Jahr 2021 wieder mehr Veranstaltungen 
und persönliche Begegnungen möglich sind. Passend zu dieser «Aufbruchsstim-
mung» hatte Papst Franziskus Ende 2020 ein «Jahr der Familie» ausgerufen, 
welches am 19. März 2021 offi ziell startete.

Der Österreichische Familienbischof Hermann Glettler schrieb zum Jahr der Fa-
milie: «…Im «Grosskonzern» Kirche sind Familien die unersetzlichen Start-Ups. So 
vielfältig sie auch sein mögen, sind Familien Lernorte für eine erste soziale Ori-
entierung, für Rücksicht und Solidarität. Gott selbst ist in einer Familie Mensch 
geworden. Somit haben alle erfreulichen und schwierigen Umstände familiären 
Lebens auch mit Gott zu tun. Familien sind für die Kirche von unermesslichem 
Wert. Familien sind Kirche. Dieses Jubiläumsjahr Amoris Laetitia soll deshalb 
zu einer echten Erneuerung der Liebe, in der Familie und in der ganzen Kirche, 
beitragen…».

Zu Beginn des Jahres 2021 mussten einige Angebote abgesagt oder verschoben 
werden, bevor es gegen Mitte Jahr mit gewissen Einschränkungen wieder mög-
lich war, sich für Veranstaltungen persönlich zu treffen. So konnten erfreulicher-
weise doch einige Projekte wieder stattfi nden oder starten, welche wir fi nanziell 
unterstützen durften:

 • Familienseminare in Brig und Quarten (www.familienseminar.ch): sowohl 
  in Brig wie auch in Quarten haben neue Familienseminare gestartet. 
 • Schönstatt Familienferienwoche: mit Impulsen zu Themen von Ehe und 
  Familie
 • Schönstatt-Familienbund 3. Kurs: 6 Familien mit 20 Kindern sind bei die-
  sem Kurs dabei
 • myNER (www.myner.ch): Förderung der natürlichen Empfängnisregelung
 • Deutschschweizer Weltfamilientreffen (www.weltfamilientreffen.ch)

Zusätzlich konnte die Stiftung auch einen Unterstützungsbeitrag an die Semi-
narpauschalen der Kinder tätigen, welche die Marienschwestern teilweise über-
nehmen. Der Stiftungsrat hat sich entschieden, auch im Geschäftsjahr 2021 
Rückstellungen für das Familienseminar und die Familientrainer-Ausbildung zu 
tätigen, damit wir die fi nanzielle Unterstützung dieser wertvollen Projekte auch 
in Zukunft garantieren können und so möglichst jede Familie, unabhängig von 
ihren fi nanziellen Verhältnissen, an den Angeboten teilnehmen kann.

Der Stiftungsrat traf sich im vergangenen Jahr zu zwei ordentlichen Sitzungen. 

 31.12.2020 31.12.2021
 CHF CHF
Aktiven
Kasse 68,65 0,00
Raiffeisenbank Quarten  53.632,52 58.983,58

Total Aktiven 53.701,17 58.983,58

Passiven
Passive
Rechnungsabgrenzung 800,00 800,00

Rückstellung Familien-
seminar/-trainer 28.000,00 36.300,00

Fremdkapital 28.800,00 37.100,00

Stiftungskapital 4.000,00 4.000,00
Freies Kapital 6.000,00 6.000,00
Gewinnvortrag 11.354,23 14.901,17
Jahresverlust/-gewinn 3.546,94 -3.017,59

Eigenkapital per 31.12. 24.901,17 21.883,58

Total Passiven 53.701,17 58.983,58

 2020 2021
 CHF CHF
Spenden 42.248,20 23.179,51

Total Ertrag 42.248,20 23.179,51

Spesen  877,30
Büroaufwand 733,41 367,05
Gebühren/Abgaben 385,50 481,80
Werbekosten/Drucksachen 952,95 746,90
Beratungs- und 
Revisionskosten 75,45 678,50
Bankspesen 53,95 45,55
Beiträge Projekte 36.500,00 23.000,00

Total Aufwand 38.701,26 26.197,10

Jahresverlust/-gewinn 3.546,94 -3.017,59

Betriebsrechnung 
01.01.2021 bis 31.12.2021

mit Vorjahresvergleich

Bilanz per 31. Dezember 2021

Er beschäftigte sich hauptsächlich mit der Spendenbeschaffung und der geziel-
ten Unterstützung von Projekten. Im vergangenen Jahr durften wir Spenden von 
CHF 23'000 entgegennehmen. Dadurch konnten wir die oben erwähnten Pro-
jekte und Angebote fi nanziell unterstützen und damit einen wertvollen Beitrag 
zur Förderung von Ehe und Familie leisten.
An der 1. Stiftungsratssitzung 2021 fand die Verabschiedung des Stiftungsrats 
Gallus Ebneter statt. Er war seit der Gründung im Jahr 2010 dabei und hat mit 
seinen Ideen und seinem unermüdlichen Engagement massgeblich zum Beste-
hen der Stiftung beigetragen. An dieser Stelle möchte ich mich bei Dir, lieber 
Gallus, nochmals ganz herzlich für deine wertvolle und kompetente Arbeit be-
danken!
Als Nachfolger konnten wir mit Urban Gehrig wieder einen kompetenten und 
in der Familienbewegung bestens bekannten Stiftungsrat gewinnen. Danke für 
deine Bereitschaft, dich für die Stiftung einzusetzen! Bedanken möchte ich mich 
auch bei den Stiftungsräten Corinne Kälin und Jeannette Sax. Sie sind mir mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden und haben massgebend zum letztjährigen Er-
gebnis der Stiftung beigetragen.
Ein grosser Dank gebührt allen Spendern für Ihr Wohlwollen. Sie helfen mit, 
christlich geprägte Bildung zu ermöglichen und dadurch Ehe und Familie zu 
stärken. Der Stiftungsrat freut sich auf eine weiterhin grosszügige Unterstüt-
zung - herzliches „Vergelt's Gott“.

Seuzach, 08. Mai 2022
Daniel Kiser

Stiftungsratspräsident


